
// Bonfiglioli koordiniert EU-Projekt »IoTwins«

Bei dem im Rahmen von »Horizon 2020« finanzierten europäischen Pro-
jekt geht es um Big Data, Künstliche Intelligenz und Internet of Things
für die Bereiche Produktion und Infrastruktur. »IoTwins« ist das Ergebnis
einer gemeinsamen Aktion der Universität Bologna, des Nationalen 
Instituts für Kernphysik, von Cineca, der Emilia- Romagna Region mit
Art-ER, Bonfiglioli und Marposs, um mit Big Data-Technologien und 
Supercomputern für Unternehmen zu experimentieren und Modelle zu
erstellen, mit denen Produktionsprozesse im Labor simuliert sowie Feh-
ler und kritische Zustände erkannt werden können, bevor die Produkti-
on überhaupt aufgenommen wird. In dem europäischen Projekt sind 
neben lokalen Partnern auch international führende Unternehmen und
wissenschaftliche Einrichtungen wie Siemens, das Supercomputing 
Center in Barcelona und das Fraunhofer Institut in München involviert.
www.bonfiglioli.com

// App bringt Niederspannungsgeräte in die Cloud

Mit der »Mindsphere«-App »Sirius 
Asset Monitor« bietet Siemens eine
Applikation, mit der »Sirius«-Nieder-
spannungsgeräte in Anlagen transpa-
rent abgebildet werden können. Da-
zu gehört auch das Motormanage-
ment-System »Simocode«. Die App

ermöglicht es, jederzeit und weltweit auf das Motormanagement-Sys-
tem zuzugreifen und liefert dem Anwender in der Folge detaillierte In-
formationen zum Gerätestatus sowie Fehlermeldungen und Warnungen.
www.siemens.de/sirius-asset-monitor

// Schneider Electric forciert 
cloudbasierte Apps und Services

Mit neuen »EcoStruxure Advisor«-Angeboten erweitert der französi-
sche Hersteller sein Portfolio an digitalen Lösungen. Die »EcoStruxure«-
Architektur ermöglicht zwischen den drei Ebenen vernetzte Kompo-
nenten, Edge Control und Software-Layer einen übergreifenden,
nahtlosen Austausch von in Echtzeit erhobenen Daten. 
www.schneider-electric.at

// Fürs IIoT optimierte SQL-Datenbank

Der von den USA, Deutschland und Österreich aus agierende Entwick-
ler und Anbieter Crate.io hat vor Kurzem die Version 4.0 seiner für
den Einsatz in IIoT-Umgebungen optimierten Datenbank »CrateDB«
vorgestellt. Das neue Release ist robuster als der Vorgänger, unter-
stützt mehr SQL-Funktionen sowie PostgreSQL-Tools und bietet neue
Optionen für die Arbeit mit Zeitreihen. Der Entwicklungsfokus liegt
auf der sicheren und einfachen Speicherung großer Datenmengen so-
wie deren effizienteren Analyse in Realtime. 
www.crate.io
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Dinge im industriellen Internet

I INDUSTRIAL INTERNET OF THINGS

NACHRICHTEN

Es mehren sich die Fälle, in denen Wohnungseigentümer kurz -
fristig ihre Wohnung an Touristen über Internet-Plattformen wie
»Airbnb« und Co. vermieten. Angesichts vermehrter Beschwer-
den von Hoteliers sowie Nachbarn einer derartig vermieteten
Wohnung stellt sich die Frage, inwieweit das aus heutiger Sicht
überhaupt zulässig ist.
Gemäß §7a der Wiener Bauordnung (nach der letzten Novelle)
dürfen Wohnungen, die für Wohnzwecke gewidmet wurden und
die in einer Wohnzone in Wien liegen, nicht für kurzfristige Be-
herbergungszwecke gegen Entgelt (gewerbliche Nutzung) ver-
mietet werden. 
Eine schnelle Abfrage unter Angabe der genauen Anschrift der
Wohnung des Wiener Flächenwidmungs- und Bebauungsplans
kann rasche Auskunft über die Zugehörigkeit der Wohnung zu 
einer Wohnzone liefern. Grundsätzlich umfassen die Wohnzonen
Wohnungen in den inneren Wiener Bezirken. 
Der Begriff »gewerbliche Nutzung« in dieser Bestimmung ist ge-
mäß der Materialien zur Wiener Bauordnung nicht im Sinne der
Gewerbeordnung 1994 sondern im Sinne einer regelmäßigen Zur-
verfügungstellung von Wohnräumen für Beherbergungszwecke
gegen Entgelt zu verstehen. 
Nicht erfasst davon sind Fälle, in denen Personen im Sinne des 
»Home Sharing« ihren eigenen Wohnraum gelegentlich vermieten,
um sich etwas dazuzuverdienen, wenn in zeitlicher und räumlicher
Hinsicht die eigene Nutzung zu Wohnzwecken überwiegt, und der
Wohnraum daher nicht zweckentfremdet bzw. dem Wohnungs-
markt entzogen wird. Dementsprechend wird etwa die kurzzeitige
Vermietung von Wohnräumen durch Studenten während der Feri-
en oder durch Wohnungsinhaber während ihres Urlaubs weiterhin
zulässig sein. Darüber hinaus muss die kurzfristige gewerbliche Ver-
mietung an Touristen gemäß aktueller OGH-Rechtsprechung im
Wohnungseigentumsvertrag für zulässig erklärt worden sein. 
Eine Wohnung, die im Wohnungseigentumsvertrag eine Widmung
nur für Wohnzwecke aufweist, bedarf sohin einer Widmungsände-
rung, der alle Wohnungseigentümer zustimmen müssen.
Bei Mietwohnungen kann der Mietvertrag darüber hinaus ein Un-
termietverbot enthalten. Eine unzulässige Weitervermietung stellt
dann einen Kündigungsgrund dar. Mietwohnungen, die mit För-
dermitteln errichtet wurden, enthalten generell Untermietverbote,
da dies dem Sozialzweck der Vermietung widerspricht.  
Daher empfiehlt sich noch vor Aufnahme der kurzfristigen Woh-
nungsvermietung zu Beherbergungszwecken an Touristen sowohl
die Zugehörigkeit der Wohnung zu einer Wohnzone als auch die
Widmung der Wohnung bei Eigentumsobjekten bzw. ein eventuell
vorliegendes Untermietverbot bei Mietwohnungen zu überprüfen,
da ansonsten sowohl Verwaltungsstrafen als auch Unterlassungs-
klagen seitens der anderen Wohnungseigentümer bzw. Geltend-
machung von Kündigungsgründen seitens des Vermieters drohen.

Von Mag. Nevena M. Shotekova-Zöchling
Rechtsanwältin – spezialisiert auf Unternehmensrecht,
Vertragsrecht und Gesellschaftsrecht 
E-Mail: shotekova@advokat-wien.at
www.robathin.at

I WENN’S RECHT IST 

Inwieweit sind kurzfristige 
Vermietungen von Wohnungen
in Wien zulässig?
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